Schmirn, am 10.03.2005














K U N D M A C H U N G














Am Montag, den 07.03.2005 fand um 20.00 Uhr eine Gemeinderatssitzung statt.











T a g e s o r d n u n g








Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zu der vom Bürgermeister vorgelegten Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2004.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen von Strobl Karin und Riedl Markus um Kauf eines Grundstückes in der Muchnersiedlung zur Errichtung eines Eigenheimes in Schmirn.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Schreiben der Gemeinde Vals über die Finanzierung der Heizung in der Pfarrkirche.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen der Bergrettung St. Jodok um Finanzierung von zwei Lawinenrucksäcken.


 


Weitere Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen von Früh Georg und Kauf eines Teilstückes der Gp. 1100/4, KG Schmirn.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Beteiligung der Gemeinde an den Kosten der Sanierung des Urschelerweges.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Abrechnung der Betriebsbeiträge für die Volksschule, den Kindergarten, den Friedhof, die Feuerwehr und den Sportplatz St. Jodok durch die Gemeinde Vals.


 


Allfälliges:




















E r l e d i g u n g





Der Bürgermeister hat die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2004 vorgelegt. Die Jahresrechnung weist im ordentlichen Haushalt Gesamteinnahmen in Höhe von € 1.434.099,09 und Gesamtausgaben in Höhe von € 1.438.876,29 auf. Dies ergibt somit ein Rechnungsergebnis (Abgang) in Höhe von € - 4.777,20.


Im außerordentlichen Haushalt sind Gesamteinnahmen in Höhe von € 270.000,-- und Gesamtausgaben in Höhe von € 260.827,51. Dies ergibt einen Überschuss von € 9.172,49. Somit wurde ein Gesamtergebnis (Überschuss) von € 4.395,29.


Die größten Ausgaben im Jahr 2004 waren: 


Sanierung Feuerwehrhaus Antritt € 16.547,34; Ankauf Feuerwehrauto € 133.647,83; Schülertransporte € 13.853,02; Beiträge für Schulen und Kindergärten € 87.563,-- (davon € 4.261,04; Betriebsbeiträge Hauptschule € 59.911,74; Investitionsbeitrag Hauptschule € 8.77,89; Betriebsbeitrag Polytechnischer Lehrgang € 1.309,--; Leasingrate Polytechnischer Lehrgang € 7.772,76; Beitrag Kindergarten St. Jodok € 2.981,57; Beitrag an die Landesmusikschule € 17.361,68; Beiträge an das Land für Soziales € 54.746,-- (davon Sozialhilfebeitrag € 6.822,--; Familienpflegezuschuss € 8.605,--; privatrechtlicher Sozialhilfebeitrag € 10.671,--; Behindertenbeitrag € 24.095,-- und Jugendwohlfahrtsbeitrag € 4.553,--), Zuschuss für Erschließungsbeitrag € 6.775,88; Beitrag an den Rettungsdienst € 7.748,42; Beiträge für Krankenanstalten 80.138,40 (davon Bezirkskrankenhaus € 13.028,10 und Landeskrankenanstalten € 67.290,--); Instandhaltung Gemeindetraktor € 9.969,71; Sanierung Gemeindewege € 47.262,92; Asphaltierung Gemeindewege € 34.099,14; Errichtung Leitschienen € 13.682,54; Investitionsbeitrag Sanierung Landesstraße € 42.000,--; Investitionsbeitrag Lawinenverbauung € 58.687,--; Beitrag zur Weiterführung der Postbuslinie € 7.896,55; Investitionsbeitrag Leichenkapelle St. Jodok € 3.715,52; Schuldendienst € 163.332,60 (davon Tilgung € 57.666,97 und Zinsen € 105.665,63); Abfuhr von Müll € 7.932,46; Investitionsbeitrag Abfallwirtschaftszentrum Stafflach € 9.000,--; Investitionsbeitrag Lift Steinach € 17.509,66; Landesumlage € 7.992,-; Sanierung Hochbehälter „Schrager“ € 66.201,29 und Errichtung Ortskanal BA 03 € 194.626,22.


Die Jahresrechnung wird vom Kassier erläutert und anschließend übergibt der Bürgermeister den Vorsitz an seinen Stellvertreter und verlässt das Sitzungszimmer. Der Gemeinderat erhält nun die Möglichkeit zur Jahresrechnung Stellung zu nehmen. Nachdem alle Fragen beantwortet sind erklärt der  Überprüfungsausschuss, dass die Jahresrechnung am 25.02.2005 vorgeprüft wurde. Es konnten keine Unstimmigkeiten festgestellt werden.


Der Bürgermeisterstellvertreter stellt daher den Antrag die vorgelegte Jahresrechnung zu genehmigen und dem Rechnungsleger die Entlastung zu erteilen und die noch fehlenden Beschlüsse bei den Überschreitungen (HHSt. 1699/755 Beitrag zur Weiterführung der Postbuslinie € 7.896,55; 1690/752 Kostenanteil Förderung € 2.920,--; 1850/7551 Betriebsbeitrag Wasserleitungsverband € 1.683,76; 1850/769 Gewinnentnahme der Gemeinde € 5.405,68; 185101/650 Zinsen ÖKK-Darlehen BA 01 € 4.627,86; 185101/650003 Zinsen Darlehen € 1.913,--; 5850/004001 Sanierung Hochbehälter € 66.201,29) nachzuholen. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.




















Strobl Karin, Toldern 11 und Steidl Markus, Grube 66, haben um den Kauf eines Baugrundes in der Muchnersiedlung für die Errichtung eines Eigenheimes angesucht. Strobl Karin würde die Gp. 2281 und Steidl Markus die Gp. 2282 kaufen. Ein Lokalaugenschein hat ergeben, dass bei der derzeitigen Einteilung der Grundstücke eine sinnvolle Bebauung nicht möglich ist. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass grundsätzlich gegen den Verkauf der Grundstücke keine Bedenken bestehen und dem zugestimmt wird. Die erforderliche Neuparzellierung soll nach Rücksprache mit den Kaufinteressenten durchgeführt werden.


 


Vom Hilfsfonds Vals – St. Jodok wurde die Errichtung der Kirchenheizung St. Jodok finanziert. Der Fonds hat versucht die Kosten durch Sponsoren und Aktionen (Scheiterverkauf udgl.) abzudecken. Dies ist nicht gelungen (offener Rest € 2.321,30) und es wurde an die Gemeinden Vals und Schmirn der Antrag auf Gewährung eines Zuschusses gestellt. Von der Gemeinde Vals wurde ein Beitrag von € 1.500,-- zugesichert. Der Gemeinderat beschließt einstimmig dass die restlichen ungedeckten Kosten in Höhe von € 821,30 von der Gemeinde Schmirn übernommen werden.


 


Von der Bergrettung Ortsstelle St. Jodok wurde ein Ansuchen um Finanzierung von 2 Lawinenrucksäcken eingebracht. Die Kosten für diese Ausrüstungsgegenstände würden € 840,-- betragen. Der Gemeinderat nimmt das Ansuchen zur Kenntnis und beschließt einstimmig dass die Rücksäcke angeschafft und die Kosten übernommen werden.


 


Wie in der letzten Sitzung angekündigt haben Früh Georg, Toldern 11a und Strobl Gertraud, Toldern 11, um den Kauf einer Teilfläche der Gp. 1100/4, KG Schmirn angesucht. Da beide Ansuchen teilweise den gleichen Grundstreifen betroffen haben, war eine Aussprache notwendig. Daraufhin hat Strobl Gertraud den Kaufantrag zurückgezogen. Früh Georg würde einen ca. 5 m breiten Streifen Grund kaufen, der taleinwärts auf einer Länge von ca. 16 m an seine Parzelle. 


Der Gemeinderat nimmt das Ansuchen zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass der Grundstreifen verkauft wird. Als Preis werden € 10,--/m² festgesetzt. Die Kosten für die Durchführung des Kaufes (Vermessung, Vertragserstellung, grundbücherliche Durchführung ....) gehen zu Lasten des Käufers. Grundvoraussetzung für den Erwerb des Teilstückes der Gp. 1100/4 ist die Zustimmung der Weideberechtigten. Die Zustimmung ist vom Käufer einzuholen. Weiters ist im Kaufvertrag eine Reallast aufzunehmen, dass bis spätestens 20 Mai jeden Jahres das Grundstück ordnungsgemäß abgezäunt ist und somit vom Weidevieh nicht betreten werden kann.


 


Vom Amt der Tiroler Landesregierung, Güterwegabteilung wird der Urschelerweg saniert. Die Kosten dafür werden lt. Schätzung ca. € 93.000,-- betragen. Die dafür erforderliche Verhandlung hat bereits stattgefunden. Der Weg wird nach der Sanierung neu vermessen und ins öffentliche Gut „Wege“ übernommen. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass sich die Gemeinde mit einem Beitrag von 15 % an den Kosten beteiligt.


 


Von der Gemeinde Vals wurde die Abrechnung der Betriebsbeiträge für die Volksschule mit € 7.400,23; den Sportplatz St. Jodok mit € 805,27; den Kindergarten St. Jodok mit € 5.884,41; den Friedhof St. Jodok mit € 140,14 sowie für die Feuerwehr mit € 2.509,11 vorgelegt. Der Gemeinderat nimmt die Rechnungen zur Kenntnis und beschließt einstimmig dass diese bezahlt werden.


Allfälliges:


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass am 07.02.2005 die Broatlahna-Lawine abgeschossen wurde. Diese Maßnahme war für die Sicherheit der Landesstraße nach Kasern unbedingt erforderlich. Der Gemeinderat genehmigt die Sicherheitsmaßnahme nachträglich und beschließt dass die Kosten von der Gemeinde getragen werden. 


 


Vom Elter-Kind-Zentrum in Steinach ist der Wunsch an die Bürgermeister herangetragen worden in jeder Gemeinde eine Ansprechperson vorzuschlagen und mit dieser Aufgabe zu betrauen. Der Bürgermeister schlägt dafür Strobl Petra vor und der Gemeinderat stimmt diesem Vorschlag einstimmig zu. 


 








							Der Bürgermeister


Angeschlagen am: 11.03.2005


Abgenommen am:
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